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Zusammenstellung 
der über- und außerplanmäßigen Haushaltsausgaben 
im 1. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1961 im Betrage von 
10 000 DM und darüber 


Kap. 

Haushalts- 

betrag 

1961 

An über- und 
*) außerplan- 
mäßigen Aus- 
gabemitteln sind 
zugewiesen 

Begründung 

Tit. 


DM 

DM 




— Einzelplan 06 

— Bundesminister des Innern — 

06 33 

870 

(36 975,— 
Ausgaberest 
1960) 

12 325,— 

Erstmalige Anschaffung von Büromöbeln und Einrichtungs- 
gegenständen 

Die überplanmäßige Ausgabe entstand durch die Erstaus- 
stattung der Bundesdienststelle für die Anerkennung auslän- 


i discher Flüchtlinge in Zirndorf (Kr. Fürth) mit Büromöbeln 
und Einrichtungsgegenständen infolge Verlegung der Dienst- 
I stelle aus den bisherigen provisorischen Barackenunterkünf- 
j ten in ein massives bundeseigenes Verwaltungsgebäude. Sie 
ist 

a) unabweisbar, weil die gesamten Büromöbel und Einrich- 
tungsgegenstände in den Barackenunterkünften behelfs- 
mäßig und notdürftig waren, 

b) unvorhergesehen, weil das neue Dienstgebäude erst im 
Rechnungsjahr 1961 bezugsfertig geworden ist und der 
Umzug auch erst im Rechnungsjahr 1961 durchgeführt 

j werden konnte. Die Mittel bei Tit. 870 waren im Bundes- 
I haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1960 ausgebracht. 

I Einsparung innerhalb des Einzelplans 06. 


07 01 
apl. 256 


— Einzelplan 07 — Bundesminister der Justiz — 

*) 27 965,72 Rückzahlung von Einnahmen früherer Rechnungsjahre aus 
Veröffentlichungen 

I Die Bundesanzeiger-Verlags-GmbH führt 25 v. H. der Ein- 
I nahmen, die sie durch Veröffentlichungen im Bundesanzeiger 
; und durch den Vertrieb dieses Organs erzielt, an den Bund 
I ab. Die Einnahmen der Gesellschaft im Geschäftsjahr 1957 
I haben sich nachträglich verringert, weil sich anläßlich einer 
I Betriebsprüfung bei der Gesellschaft eine Nachberechnung 
von Umsatzsteuer ergeben hat. Daher war ein Teil der in 
den Rechnungsjahren 1957 und 1958 aufgekommenen Ein- 
nahmen des Bundes zurückzuzahlen und gemäß § 70 Abs. 1 
RHO als Ausgabe zu buchen. Haushaltsmittel waren für die- 
sen Zweck nicht veranschlagt. Die Ausgabe mußte daher 
außerplanmäßig geleistet werden. 

Einsparung bei Kap. 07 07 Tit. 300. 
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An über- und 



Haushalts- 

9 außerplan- 


Kap. 

Tit. 

betrag 

mäßigen Aus- 

Begründung 

1961 

gabemittein sind 


zugewiesen 



DM 

DM 



— Einzelplan 10 — Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten — 


10 02 
öpl. 531 


I 


*) 131 639,78 Darlehen zum Ausbau einer Raffinationsanlage für Marga- 
I rinerohstoffe und zur Errichtung einer Tankanlage für Pflan- 
zenöle in Berlin 

Für die Errichtung einer Raffinations- und Tankanlage für 
Margarinerohstoffe in Berlin wurde auf Grund von Kosten- 
anschlägen aus dem Rechnungsjahr 1957 im Rechnungsjahr 

1958 ein Darlehen von 2 100 000 DM aus Bundeshaushalts- 
mittein (Kap. 10 02 Tit. 531) bewilligt und im Rechnungsjahr 

1959 ausgezahlt. 

^ Durch Lohn- und Preissteigerungen, insbesondere aber durch 
' Wasser- und baupolizeiliche Auflagen, die bei der Planung 
i nicht vorhergesehen werden konnten, sind unabweisbare 
Mehrkosten von etwa 600 000 DM entstanden, für die im 
; Rechnungsjahr 1960 einer außerplanmäßigen Haushaltsaus- 
gabe zur Erhöhung des Darlehens zugestimmt wurde (Kap. 
10 02 Tit. apl. 531). 

, Von dem bewilligten Betrag konnten unvorhergesehen im 
Rechnungsjahr 1960 nur 468 360,22 DM ausgegeben werden. 
Für die noch nicht verausgabten 131 639,78 DM ist zur Er- 
füllung von Verpflichtungen für bereits in Auftrag gegebene 
Anlageteile unabweisbar erneut eine außerplanmäßige Haus- 
I haltsausgabe erforderlich geworden. 

i Einsparung innerhalb des Einzelplans 10. 


14 12 
apl. 232 




— Einzelplan 14 — Bundesminister für Verteidigung — 


*) 13 389,12 


Rückzahlung zuviel erhobener Entschädigungszahlungen 


Die Standortverwaltung Putlos hatte den britischen Statio- 
nierungsstreitkräften für die Benutzung des Übungsplatzes 
Putlos vom 2. September 1959 bis 30. Juni 1960 einen nach 
sogenannten Schießtagen berechneten Pauschalbetrag in 
Rechnung gestellt, der auch eine Teilsumme in Höhe von 
13 389,12 DM für die Bauunterhaltung enthielt. Da auf 
Grund des Benutzungsvertrages mit den britischen Stationie- 
rungsstreitkräften Entschädigungen für die Bauunterhaitung 
nicht zu zahlen sind, ist der von dem Pauschalbetrag auf die 
Bauunterhaltung entfallende Betrag zu Unrecht erhoben wor- 
den. Die britischen Stationierungsstreitkräfte haben den Be- 
trag von 13 389,12 DM im Rechnungsjahr 1960 gezahlt und 
im laufenden Rechnungsjahr die Erstattung gefordert. Da die 
Forderung der britischen Stationierungsstreitkräfte zu Recht 
bestanden hat, war die Ausgabe unabweisbar. Sie war auch 
unvorhergesehen, weil die Erstattung bei Aufstellung des 
Bundeshaushaltsplans 1961 noch nicht geltend gemacht wor- 
den war. 


Einsparung bei Kap. 14 12 Tit. 206. 
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DM 
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— Einzelplan 26 — Bundesminister für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte — 

26 01 ; — I 33 000, — Umbau einer Rauhfutterscheune zu Garagen und Lagerhallen 

yjQ j Die im Sommer 1960 begonnenen Umbauarbeiten konnten im 

I Rechnungsjahr 1960 nicht mehr zum Abschluß gebracht wer- 

j den. 

I Die Weiterführung der Arbeiten und die Abwicklung der 

j eingegangenen Verpflichtungen sind aber unabweisbar. Die 

Kosten der Baumaßnahme, die nicht überschritten werden, 

! ! sind im Haushalt 1960 in voller Höhe veranschlagt worden, 

j i Eine Übertragung der noch nicht in Anspruch genommenen 

Mittel ist nach § 2 Abs. 2 und § 9 Abs. 3 des Haushaltsge- 
setzes 1960 aber nicht möglich. 

j I Einsparung innerhalb des Einzelplans 26. 


36 09 
-apl. 711 


— Einzelplan 36 — Zivile Notstandsplanung — 

*) 11 000, — * Zuschüsse zur Instandsetzung der Zufahrtswege zu dem Ver- 
suchssprengplatz des Bundes in Ahrbrück 

Zur Vorbereitung und Durchführung von Sprengversuchen 
als Erprobungsmaßnahmen auf dem Gebiet des baulichen 
I Luftschutzes ist im Rechnungsjahr 1960 der Zufahrtsweg zu 
j dem dem Bundesministerium für Wohnungsbau überlassenen 
j Grundstück in der Gemarkung Niederadenau (Sprengplatz 
I Ahrbrück) instand gesetzt worden. Die Kosten hierfür mußten 
I vom Bund auf Grund von Zuschußverträgen mit den Ge- 
: moinden Dümpelfeld und Niederadenau, in deren Eigentum die 
I instand gesetzten Teilstrecken stehen, übernommen werden. 
Zur Deckung der Kosten sind bereits im Rechnungsjahr 1960 
außerplanmäßige Haushaltsmittel in Höhe von 199 000 DM 
bewilligt worden. Davon sind jedoch nur 160 000 DM aus- 
gezahlt worden, weil eine den vertraglichen Bestimmungen 
entsprechende Schlußabrechnung über die Baumaßnahme 
noch nicht vorgelegt werden konnte. Aus haushaltsrecht- 
lichen Gründen konnte deshalb die Schlußrate im Rechnungs- 
j jahr 1960 noch nicht gezahlt werden. 

I Nach den vorliegenden Unterlagen werden sich die Gesamt- 
1 kosten auf 171 000 DM belaufen, so daß im Rechnungsjahr 
i 1961 noch ein Betrag von 11 000 DM bereitzustellen war. 

Planmäßige Haushaltsmittel stehen für diesen Zweck nicht 
I zur Verfügung. 

! Einsparung bei Kap. 36 09 Tit. 575 b. 
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